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Vermiſchtes. 

— Ein köſtliches Stückchen urwüchſiger Komik, 
welches gleichzeitig Zeugniß von der wahrhaft klaſſiſchen Naivität 
unſerer Küſtenbewohner giebt, ſpielte ſich unlängſt im Sprechzimmer 
eines Elbinger Arztes ab. Der Verlauf der kleinen Geſchichte, 
deren Wahrheit Schreiber dieſes verbürgt, war folgender: Es 
klopft. — „Herein!“ Angethan mit einer Oeljacke und rieſigen 
Waſſerſtiefeln, den Südweſter in der Hand, tritt eine vierſchrötige 
Schiffergeſtalt ein. „Goden Dag, Herr Dokter!“ „Guten Tag, 
Schulz! Was wünſchen Sie?“ „Herr Dokter, Sö motten mi en 
Atteſt gäwe.“ „Ja, Schulz, weshalb denn?“ „Na, Sö hebben 
mi jo vör en Johr behandelt.“ „Richtig, ich erinnere mich; aber 
ſind Sie denn jetzt wieder krank?“ „Nä, Herr Dokter, dat nich, 
äwer ik ſall nu ſöß Monat ſötte.“ „Ei, ei, Schulz, weshalb 
denn?“ „Na wegen Schlägerie on.... on ... „Nun und. 
3 “ „Na on denn wegen et Meſſerſtäke.“ „Ah fol — 
Wozu brauchen Sie denn aber ein Atteſt?“ „Na, ſehen S' Herr 
Dokter, ik kann doch wohl nich ſötte gohne!“ „Ja, lieber Schulz, 
wenn Sie geſund ſind, ſo wird Ihnen doch wohl nichts weiter übrig 
bleiben, als Ihre Strafe abzuſitzen.“ „Nä, Herr Dokter! dat doh 
ik nich. Ik wa man ſegge, ik wöll en Gnadengeſuch an Seine 
Majeſtät den Kaiſer ſchriewe, on dorto ſulle S5 mi en Atteſt 
gäwe.“ „Das wird Ihnen alles nichts helfen, Schulz. Wenn 
Sie wegen Schlägerei und Meſſerſtecherei verurtheilt find, fo wers 
den Sie ſicherlich nicht begnadigt werden.“ „Eh Herr Dokter, 
warum denn nich? Onſ' Kaiſer is en gnädiger Herr, on wenn 
he ſölwſt ok nich wull, denn war ik noch dabi ſchriewe, he ſull man 
ſienen Broder, den Prinz Heinrich Königliche Hoheit froge, de 
kennt mi ganz genau.“ „So, ſo, Schulz, woher rührt denn dieſe 
Ihre hohe Bekanntſchaft?“ „Na ſehne S' Herr Dokter, as Prinz 
Heinrich as ganz junge Offzier bi de Marine keem, dog dend' ik 
ok grod bi de Mariner, on ik ſtund grod in Prinz Heinrichen 
ſiene Kaprolſchaft. On Prinz Heinrich, dat mott ik ſegge, es en 
ſehr gemüthlicher Mann; he ſprok jo ok emmer platt mit ons.“ 
„Nun und deshalb glauben Sie, daß Prinz Heinrich ſich gerade 
Ihrer noch erinnern wird?“ „Jo, jo, Herr Dokter, mi grod kennde 
he am beſte von de ganze Kaprolſchaft. He ſäd jo all Dog' to 
mi bi'm Antrede: „Schult, Schult, Du heſt Di jo hüde wedder 
nich de Stäwel gewichſt!“ „Ach, der Tauſend! Wenn die 
Sache ſo iſt, Schulz, dann ſchreiben Sie uur Ihr Gnadengeſuch; 
vergeſſen Sie aber ja das von „de Stäwel“ nicht.“ „Nä, nä, 
Herr Dokter, dat ſchriew ik alla ganz genau on utführlich; ik hebb 
mi all op 'em Boge Popea de Geſchichte jo en bei opgeſett.“ 
„Gut, Schulz, wenn das nicht hilft, dann hilft nichts mehr. Dann 
brauchen Sie auch kein Atteſt weiter.“ „Meene Se, Herr Dokter? 
— Na, denn Adjes!“ Ob der biedere „Schult“ ſein Gnadengeſuch 
mit der Stäwelgeſchichte wirklich abgeſandt hat, iſt wohl zweifelhaft, 
Jedenfalls hätte er damit den beiden hohen Herren eine heitere 
Minute bereitet. . Dr. D 

— Eine der franzöſiſchen Städte, die ſich einer 
ſocialdemokratiſchen Verwaltung erfreuen, iſt Roubaix, 
und faſt täglich haben die dortigen Gemeinderäthe Gewiſſensconflicte 


ſchende altväteriſche und ſpießbürgerliche Praxis der Lebensführung 
nun einmal nicht in Einklang bringen laſſen will mit der grauen 
Theorie des Zukunftsſtaates. Ein Knurren im Magen, das ſich 
dann regelmäßig über die Lippen fortpflanzt, verurſacht den Zu— 
kunftsmännern bekanntlich ſtets die „Schlemmerei“ der Bourgeois, 
die mit der amtlichen Repräſentation in ſo vielen Fällen aufs 
Engſte verknüpft iſt. In Roubaix hatten die Socialiſten während 
der Wahlagitation laut verkündet, daß, wenn fie erſt im Stadt: 
hauſe ſäßen, dieſer Bouregeoisunſitte der Garaus gemacht werden 
würde; käme z. B. der Präfect in die Stadt, ſo werde man die 
Speiſenfolge bei dem üblichen Bankett auf Suppe und Rindsbraten 
beſchränken und ihm ſtatt Champagnerwein ein Glas demokratiſchen 
Bieres vorſetzen. Seitdem nun iſt der Präfect ſchon mehrere Mal 
in Roubaix geweſen, und die ſocialiſtiſchen Stadtväter haben ihn 
und ſeine Beamten im Wagen am Bahnhof abgeholt, haben ihm 
in die Bürgermeiſterei ein Feſigelage gegeben, wobei der Sect nicht 
geſpart wurde, kurz, alles ging wie zu der ſeligen Bourgeois 
Zeiten. Da aber die Geſchichte Geld koſtet, ſo hatte der Bürger— 
meiſter in dieſen Tagen im Gemeinderath einen Credit von 1000 
Franken fur ſolche Empfänge gefordert. Ein Mitglied des Hohen 
Raths begehrte nochmals auf gegen dieſe Schlemmereien aus der 
Taſche der Steuerzahler, aber der Berichterſtatter über das Budget 
erklärte: „Bürger, wir müſſen dieſe Eſſen geben. Denn wir ſind 
berufen, uns als Beamte an die Stelle aller dieſer dicken Herrn 
zu ſetzen, und es wäre doch ärgerlich, wenn wir dann nicht auch 
unſerſeits gut eſſen könnten.“ Der gaſtronomiſchen Logik dieſes 
Genoſſen fügten ſich die Widerſpenſtigen, und der Eredit wurde 
bewilligt. So unrecht haben die Leute im Grunde genommen nicht, 
aber fie werden ſicherlich alle noch einmal recht gute Bourgeois 
werden. | 
— Der letzte Sieg in Deutſch-Oſtafrika. Über die 
Beſiegung des Häuptlings Sikke von Unyanjembe und die Erobe⸗ 
rung und Zerſtörung feines bei Tabora gelegenen Quikuru ver— 
öffentlicht das D. Kol. ⸗Bl. einen ausführlichen Bericht nebſt einer 
Ueberſicht aller von Sikke unternommenen feindlichen Akte gegen die 
deutſche Station. Es heißt in dem aus Tabora, 28. Januar, 
datirten Berichte des Lieutenants Prinze: „Sikke hatte ſchon vier 
Karawanen feſtgelegt, eine zum großen Theile beraubt, zweimal 
die Poſtboten abgeſchlachtet und ſoeben 250 Mann nach Mungu 
geſchickt, um jene Route ganz zu ſperren. Der Araber Kajeni zog 
ſämmtliche Perlen, das hieſige Kleingeld, ein, ſo daß die Soldaten 
nichts mehr kaufen konnten; die Lebensmittelfrage war eine ſehr 
ſchwierige, obgleich ich bei den weiter abliegenden Sultanen ein— 
kaufen ließ, denn die Station hatte gar keinen Vorrath angelegt. 
Eine dieſer Lebensmittelkarawanen wurde ebenfalls von Sikke auf⸗ 
gehoben. Am 9. Januar traf Dr. Schweſinger mit der Meldung 
in Tabora ein, ſämmtliche in Uſongo angeworbenen Träger ſeien 
davon gelaufen, angeſtiftet durch ſechs feiner Waganda⸗Askaris, 
darunter der Ombaſcha Pangu. Dieſe waren ebenfalls deſertirt, 
und zwar unter Mitnahme ihrer Gewehre, Patronen u. ſ. w. 
Kurz vor dieſem Datum waren weitere zwei Waganda von der 
Station deſertirt. Die verbleibenden 20 Waganda hatten heimliche 
Zuſammenkünfte, welche auf ihre Abſicht, ebenfalls zu deſertiren, 
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entſchloß ich mich zum ſofortigen Angriff auf das Quikuru kw 
Iſikke, zumal ſämmtliche Vorbereitungen ſchon fertig waren.“ Es 
wird ſodann der Marſch gegen das Quikuru und das lebhafte Feuer⸗ 
gefecht geſchildert, das ſich bei Annäherung der Schutztruppe ent⸗ 
wickelte; hierauf folgte der Sturm auf die feindlichen Befeſtigungen: 
„Um 4½ Uhr Morgens gab ich das Signal zum Sturm und 
ſprang mit den Sudaneſen unter Hurrah vor; die ſchwankenden 
Manyema brachte Dr. Schweſinger durch möglichſt energiſche Mit⸗ 
tel nach. Ombaſche „Ali Kabil war der Erſte nach mir auf der 
Boma, nachdem ich eine Offnung oben geſchaffen; unter kräftiger 
Mitwirkung der Europäer war bald Alles innerhalb des Boma⸗ 
gürtels. Während ich Dr. Schweſinger einen Durchbruch für das 
Geſchütz ſchaffen ließ, entwickelte ſich zwiſchen Boma und erſter 
Tembe ein wirres Gedränge, in dem das Geſchütz Sikkes erobert 
wurde. Wir rannten an die Tembewand, ſteckten die Gewehre 
durch die Schießlöcher und zündeten das Holzwerk der Tembe an, 
um die Inſaſſen durch Rauch zum Verlaſſen des Innern zu zwingen. 
Die aufgehende Sonne erhellte die Situation. In einem dicht ges 
drängten Haufen ſetzte ich den letzten Sturm an, der mit Marſch⸗ 
Marſch Hurrah! über den erſten und zweiten Tembering ging 
und durchs zerbrochene Thor in die innerſte Tembe eindrang. Ei⸗ 
nige wenige flüchtende Feinde wurden noch niedergeſchoſſen. Als 
ich an der Hauptbaracke die ſchwere arabiſche Thür einſchlagen ließ, 
erfolgte inwendig eine heftige Pulverexploſion, die das Tembedach 
aufwarf. Nach einer zweiten Detonation ließen ſich nur noch 
ſchwache Patronenexploſionen hören, Sikke hatte ſich, ſeine Familie 


und ſeine Schätze durch Anzünden ſeines Pulvermagazins in die 


Luft geſprengt. Beim Eindringen fanden wir den Sultan noch 


am Leben. Um ihn dagegen herumgeſchleudert lagen feine durch ihn 


ſelbſt abgeſchlachteten Frauen. Er wurde hinausgeſchafft und auf⸗ 
gehängt. Alsdann ordnete ich die Zerſtörung des Quikuru an 
und trat ſchon um 8 Uhr wegen der großen Erſchöpfung der Eu— 
ropäer und Soldaten den Rückmarſch nach Tabora an. Erbeutet 
wurde: Ein mit Arabesken ſchön geziertes bronzenes Geſchütz, nebſt 


vieler Munition; ſämmtliche Kriegsrotphäen der beiden Sikke aus 
den zahlreichen früheren Kriegen, ſowie den drei letzten mit der 


Station; 12 Sikkeflaggen; Elfenbein; 60 Stück Rindvieh und Eſel; 
eine große Menge Ziegen u. ſ. w. Die Verluſte waren beiderſeits 
ziemlich bedeutend. Die Araber in Tabora veranſtalteten Feſt⸗ 
lichkeiten und einen feierlichen Empfang. Aus den meiſten Theilen 
Unyamweſis ſind Geſandtſchaften und Geſchenke eingegangen, die 
Sultanin Nyaſſo, deren Leute 14 Tage für die Station gearbeitet 
haben, zog am 25. Januar im Triumphe als Sultanin von Uny⸗ 
anyembe aus Tabora in die Tembe Sretu. Dadurch iſt die Sta⸗ 
tion in direkten Verkehr mit den Eingeborenen getreten, die Ver— 
mittelung der Araber iſt unnöthig geworden. Eine durch Sikke in 
Mkigwa feſtgelegte und eine bei Wamba gefährdete Karawanen find 
gerettet worden. Die Routen find geöffnet, der Zug der Karawa⸗ 
nen — etwa 7000 für Ujiji beſtimmte Laſten liegen ſeit 7 Monaten 
in Tabora — hat begonnen; es handelt ſich nur für die kürzeſte 
Route über Rubugo um die Initiative der Karawanen ſelbſt.“ 


Für die Redaktion verantwortlich: Oswald Knoll, Thorn. 


durchzukämpfen, weil ſich die noch allenthalben in der Welt herr⸗ 


hinwieſen. Da dies unſere Lage bedeutend verſchlimmern würde, 
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Dienſtag, d. 25. April er. obne Anwendung von Couſſo, Granatwurzel und Cainalla. Das Verfahren ift 
von 10 Uhr Vorm. ab für jeden menſchlichen Körper ſehr geſund, ſowie leicht anzuwenden, ſogar bei 
meibe ich im Auftrage des Konkurs- Kindern im Alter von 1 Jahr, ohne jede Vor⸗ oder Hangerkur. voll⸗ 
verwalters die zur Hugo Anders'ſchenfſtändig ſchmerzlos und ohne mindeſte Gefahr, für den wirk⸗ 
Konkursmaſſe gehört en Bauutenſilien, lichen Erfolg leiſte Garantie, auch wenn vorher anderwärts viele ver⸗ 
4 gehörig gebliche Kuren durchgemacht wurden. — Streng reelles Verfahren, welches 
e Tauſende von Dankesſchreiben aus ganz Deutſchland ꝛc. nur bezeugen. Adreſſe 
1 „Handwagen, 1 Geſchirr⸗ſiſt: G. Holzwarth, Frankfurt a. M., Altkönigſtraße. — 
kaſten, 4 Kipplowrys, 160 Pie meiſten Menſchen leiden, ohne daß ſie es wiſſen, an dieſem Uebel und 
zen mente, 250 Meter werden dieſelben größtentheils als Blutarme und Bleichſüchtige behandelt. 
Rohr > Dein zone, einige Kennzeichen find: Abgang nudelartiger oder kürbiskernartiger Glieder, blaue 
tauſen 5 ©. Reef 1 Ban: Ringe um die Augen, Bläſſe des Geſichts, matter Blick, Appetitloſigkeit abwech— 
bureau, = beiauppen ſelnd mit Heißhunger, Uebelkeit, ſogar Ohnmachten bei nüchternem Magen oder 
u. A. m. Ne (1558) it nach gewiſſen Speiſen, Auſſteigen eines Knäuels bis zum Halſe, Sodbrennen, 
— cer Lune ei und Magenſäure, Verſchleimung, Kopfſchmerz, Schwindel, BE mäplget Herd ung, 
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die Heilung äußerſt bequem, leicht und Anſtreicher 
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Ad. Glass in Croſſen b. Wormbitt, zu verkaufen. finden Beſchäftigung bei G. Jacobi. 
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Wie wir erfahren haben, werden in Thorn und Um⸗ 

[Warnung. gegend den Kunden, die beim Einkauf von Pain-Ex⸗ 
‚peller nicht ausdrücklſch Richters Anker⸗Pain⸗Expeller verlangen, ſehr oft des⸗ 
halb minderwerthige Nachahmungen überreicht, weil die Verkäufer an der 

unechten Waare mehr verdienen. Wer alſo das altbewährte, ſeit 25 Jahren 

rühmlichſt bekannte Richterſche Fabrikat haben will, der verlange beim Einkauf 

gefälligſt jedesmal ausdrücklich Richters Anker⸗Pain⸗Expeller und ſehe genau 

danach ob die Schachtel auch oben und unten mit der Fabrikmarke Anker 

verſchloſſen iſt. Wo dieſe Marke fehlt, hat man eine der vielen minder⸗ 

werthigen Nachahmungen vor ſich, die man im eigenen Jutereſſe ſcharf zurück⸗ 

weiſen wolle, denn für ſein echtes Geld kann man auch den echter Pain⸗Expeller 

verlangen. (1206) 
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Oeffentliche Aufforderung. 


Die diesjährigen Frühjahrs Controll Verſammlungen in Culmſee finden ſtatt F hne ! Fah ! ® F hnen! 
in Culmſee am 25. April, Vormittags 10 Uhr a II 0 nen ® a 8 6 


für die Land- und Seewehrleute 1. Aufgebots, 
in Culmſee am 25. April. Nachmittag 2 Uhr 
für die Reſerviſten, 3 
in Culmſee am 27. April, Vormittags 9 Uhr 
für die Erſatz-Reſerviſten, 
Zu den Controll-Verſammlungen haben zu erſcheinen: a 
1) die Offiziere und die im Offizierrange ſtehenden Militärärzte der Reſerve und 
Landwehr 1. Aufgebots, 
2) ſämmtliche Reſerviſten, a 
3) die zur Dispoſition der Truppentheile beurlaubten Mannſchaften, 
4) die zur Dispoſition der Erſatz-Behörden entlaſſenen Mannſchaften, 
90 ſämmtliche geübte und nicht' geübte Erſatz-Reſerviſten, 
6) die Wehrleute J. Aufgebots. Be 5 5 
Ausgenommen von den Wehrleuten I. Aufgebots ſind diejenigen, welche in der Zeit 
vom 1. April bis 30. September 1881 eingetreten, und welche, ſoweit ſie nicht mit Nach⸗ 
dienen beſtraft ſind, behufs Ueberführung zur Landwehr II. Aufgebots zu den Herbſt⸗ 
Controll⸗Verſammlungen zu erſcheinen haben. . : ; ® 2 
Mannſchaften, deren Gewerbe längeres Reiſen mit ſich bringt, insbeſondere Schiffer, 
Flößer ꝛc. find verpflichtet, wenn fie den Controll⸗Verſammlungen nicht beiwohnen können, 


meine Firma zur Lieferung von 


bis zum 15. April d. Js. dem betreffenden Haupt = Melde ⸗ Amt oder Melde⸗Amt des | 
an ihren zeitigen Aufenthaltsort anzuzeigen, damit das Bezirks-Commando |  [OSLOOIEOLSONXONSONEN 22 4 
auf dieſe Weiſe Kenntniß von ihrer Exiſtenz erhält. ; 8 a 
Sämmtliche Mannſchaften haben ihre Militärpapiere mitzubringen. N ; er END 13 
Befreiungen von den Controll⸗-Verſammlungen können nur durch das Bezirks-Com⸗ — — U 
mando durch Vermittelung des Haupt⸗Meldeamts ertheilt ein er a? IR 
In Krankheits⸗ oder ſonſtigen plötzlich eintretenden dringenden ſällen, welche durch h 0 M T fi j#! 
die Ortspolizei = Behörden (bei Beamten durch ihre vorgeſetzte Civilbehörde) beſcheinigt EIER a en- ro en, IR 
werden müſſen, iſt die Entbindung von der Beiwohnung der Controll-Verſammlung recht⸗ | 7 
zeitig bei dem betreffenden Hauptmelde-Amt oder Melde-Amt zu beantragen. 5 f 5 8 5 8 3 IRA 
Wer jo unvorhergeſehen von der Theilnahme an der de n I vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Magens, find ein 1 
wird, daß ein Befreiungsgeſuch nicht mehr rechtzeitig eingereicht werden kann, muß ſpäteſtens ; 5 2 70 
bei Beginn der Controllverfammlung eine Beſcheinigung der Orts- oder Polizei⸗Behörde 0 unentbehrliches, altbekänntes Haus- Und Polkamittel. 4 
vorlegen laſſen, welche den Behinderungsgrund genau dariegt- 3 8 ; ; 5 Merkmale, an welchen man Magenkrankheiten erkennt, find: Appetit⸗ 4 
0 — 7 — e Atteſte können in der Regel als genügende Entſchuldigung nicht n Kante 1 80 Wagens, üneiriehenber Athen, 94076 aus si 
angejehen werden. 12 e „Kolik, Sodbrennen, übermäßige eimproduction, ucht, | 
Wer in Folge verjpäteter Eingabe auf ſein Dispenſationsgeſuch bis zur Controll⸗ a e jan dee en Bar Wie REN I; 
Verſammlung noch keinen Beſcheid erhalten haben ſollte, hat zu der Verſammlung zu Eur Garen an Setränten, Würmer, Leber: und Hämorsheidals fi 
erſcheinen. 5 eiden als heilträftige ittel erprobt. : 44 
Es wird daher im eigenen Intereſſe darauf hingewieſen, etwaige nothwendige Be⸗ ö g es een Dal Ag ge- ab g Blasen“ 
freiungsgeſuche möglichſt früh zur Vorlage zu bringen. Im Uebrigen wird auf genaue f Jae beſtätigen. Preis b ſammt Gebraugsanmweifung 80 Pf, |Ta]] 
Befolgung aller in — Militärpaß vorgedruckten Beſtimmungen hingewieſen. a a ee be 25 Central-Verſand durch Apotheker Carl Brady, 
Ferner wird zur Kenntniß der Betheiligten gebracht, daß die Ortſchaften Nawra mit Man bittet die Schugmarke und Unterſchrift zu beachten. E 
Boguslawken, Warſchewitz und Bruchnowko dem Kontrollplatz er Orc aten N. ſind. 5 Die Mariazeller Magens Tropfen find echt zu zaben in i 
Es haben nunmehr ſämmtliche vorgenannte Perſonen der Orſchaften Nawra mi Be 
Boguslawken, Warſchewitz und Bruchnowko die Kontroll-Verſammlung in Culmſee mit- Thorn, Rathsapotheke. 359) 


zumachen. ; = 

Die Kontroll⸗Verſammlung in Culmſee findet vor dem Gaſthauſe des Reſtaurateurs 

Wittenborn (Villa nuova) ſtatt. 
Thorn, den 8. März 1893. 


Königliches Bezirks - Kommando. 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Culmſee, den 9. März 1893. (1043) 


— ie Leiter Berwalland. 
Eine Fundgrube 


e Bergelorfer 


ALFA 


and-Separator. 
1500. 2100 f 


IN 1 Pferdekraft Mk. 1250 

800 Literm, 
Goepel „ 950 

50 Liter m. 
1 Pony „ V 750 

25 b. 300 L 
m. IMeierin,, 590 

12 Liter mit 
1 Knaben „ 300 


F 60 Liter „ #225 


—— 


18. Stettiner Pferde - Lotterie 
e am 9. Mai 1893. F 
Ziehung Hauptgewinne; 15 hochedle 

complete hochelegante Equipagen, Pferde 


darunter 2 Vierſpänner, und ai 
dabei 10 gerittene, gesattelte und gezäumte Pferde, 
zuſammen 2666 Gewinne im Werthe von 180 000 Mark. 
Looſe (11 St. 10 Mk.), Liſte u. Porto 30 Pf., Einſchreiben 
hierzu & 1 NN k. 20 Pf. extra, verſendet gegen Nachnahme, 
Poſtanweiſung oder auch gegen Poſtmarken der Hauptcollecteur (814) 


Rob. Th. Schröder, Lübeck. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. ug 
Kaiſer F 


„ Ruhmeshallen⸗ Ziehung 17.18. Mai. 
riedrich⸗ Lotterie. Looſe 1 M., Liſte u. Porto 30 Pf. 


Ziehung 


Grosse Lotterie. schon 4. Mai. 5 
u 20.000, 10.000, 5000 eto. = 


* 


Ueber 46 000 Stück im Betrieb 


Dieſe konkurrenzloſe Zeitſchrift bringt in jedem 
Hefte eine Fülle von Vorſchlägen, Ideen und 


Anregungen . Bergedorfer Eisenwerk. Alle übrigen 3537 Gewinne werden mit 10%, Abzug Er i 
wie Hauptvertreter für Westpreussen —— 2 A 
man durch planmäßige ſolide Reklame 11 Reg. Bez. Bene Loose à Mk. , 7 il Stück Mk. 10,50, Liste 30 Pfg. 
Kunden erwerben kann. Einige Probehefte ver- - Pferdeloose à Mk. 1,—, 11 Stück Mk. 10, Porto u. Liste 30 Pf. 
8 5 Een m. — ze L © V. Meibom, G P Bankgeschäft Berli i SW 
: Anficht. elegant 8 Exem⸗ . 5 \ * 
5 des 2. Sara e __Bromberg, Bahnhofstr. 4 eorg rerauer, Kommandantenstr. 70 


Mark 5,50 franco. Jede ſorgſame 


n dei dee e UT — CCC 
mann, der nicht Interreſſe an der „Reklame“ r I fl 2 eee 0 
2 Ei 


haben würde. Korreſpondenten und Vertreter 
in größeren Städten geſucht. 

Nobert Eæxners Werlag, beachte, daß die ſchwarz oder bunt gefärbten, 
Zittau i. S. (1392) Fagaliet⸗Bahnhalsbändchen giftigen Car haf 
RER enthalten und Hautausſchlag verurſachen. Nur 
Soeben erschien: x die Becägmtein l Elettrigitäts- 
Lütt, das feine Dienst- . 3 das Fahnen 
. f und ſchützen den Hals vor Erkältung. Pr. 
mädchen, wie es sein soll.] Sta! Mark mit Proſpekt in Apotheken, 


Unter Allerhöchstem Proteotorate Sr. Majestät des Kaisers. 


Rubmeshallen-Lotterie 


für Errichtung des Kaiser Friedrich-Museums. 
Grosse Ziehung am 17. u. 18. Mai 1893. 


en er ii era ri 
19376 Gewinne. 1& 50,000, 1 4 20,000, 3 4 10,000, 3 & 6000, 3 à 5000, 15 à 3000, 


Gebunden 1,20 Mk. Drogerien und Sanitätsgeſchäften. Wo nicht 15 à 2000, 15 à 1500, 30 4 1000, 30 à 800, 30 à 600 etc. im Gesammtwerthe v. 
Die vorliegende Arbeit ist leicht 8 direkt e 600,000 Mark. 
tändlich geschrieb behan- ati eee | PIERRE ; 
verständlich geschrieben und behan eee | | Original-Loose & 1 M., — 11 Loose = 10 M., — Porto u. Gewinnl. 20 Pfg. extra, 
arbeiten no = E dmun d Paulus empfiehlt und versendet (auch gegen Briefmarken) 
5 S im eimtachs 2 


77 General-Debit 
elegantesten Haushalte Carl Ilie inizZe, Berlin W., Unter den Linden 3. 
Als geeignetes Geschenk von Haus- Loos-Versandt auf Wunsch auch unter Nachnahme. 
frauen an ihre Dienstbofen empfeh- 
lenswerth. (939) 
Vorräthig in der Buchhandlung 


von Walter Lambeck. 
— —— ————— —́—w4— 


Musik-Instrumenten- 
Fabrik 


Markneukirchen 
Ina in Sachsen, (2763) 
| Streich-, Holz- u. Blech- 
nstrumente, Harmonikas, 
Preislisten gratis u. franco 


189er Legehühner 
(auch Zuchthähne) 

gek. Italiener und Siebenbürger Nackthälſe bis 250 

Eier legend, eigene Specialzucht, welche ſich nach 

mehrjähriger u. vielſeitiger Erprobung als die nutz⸗ 

bringendſten Thiere bewährten, alle legereif und be⸗ 

reis legend 1,50 Mk. ab Bahn hier, zollfrei, 


er beim Einkauf von 


Tapeten 


0 Hoffmann- 


0s 


Allſeitige 


neukreuzſ., Eiſenbau, mit größt. 7 
0 2 Ton fülle, in ſchwarz od. Nußb., dun rei un er 3 5 
viel Geld ersparen will, He . e Oh eee — 0 Ar = 3 l 
i Muster d ißerh,, uswärt frk., erſand per Bahn N sr 
der bestelle die neuesten Mu 08 „ err Sl ats K ndor S 1 Ile r, 


Ostd. Tapeten-Versand-Geschäfts 


von Gustav Schleising || 37mm 
in i3romberg. Biehung unwiderrufl. am 9. Mai cr 


Dieselben übertreffen an aussergewöhn- CLooſe A 1 Mark 


licher Billigkeit und überraschender 
Schönheit alles andere und werden auf 


„sur 
Verlangen überallhin franoo gesandt. 18. Stettiner Pferde- 


Berlin, Jerusalemerst. 14. 


gegen Nachnahme. 


Geflügelhof, Uj⸗Szt. 


Metall⸗ u. 


⸗Anna, Ungarn. 


Holzſärge, 


2 


. 8 dowie tuchüberzogene in großer Auswahl, 44 
Vietoria-Tapete ! . Ir ferner Beſchläge. . Decken, 
3 Neuheit, concurrenzlos im Preise, Lotterie = Kiſſen in Mull, Atlas und Sammet zu 
arf als etwas ganz Aussergewöhnliches billigſten Preiſen. (11 


in keinem Hause fehlen. zu haben in der (907) 


Exped. der Thorner Zeitung. 


Druck und Verlag der Rathebuchoruderei von Ernst Lambech, Tho.n, 


Empfehle den geehrten Vereinen, Gesellschaften, Corporationen etc. 


Vereinsfahnen und Bannern gestickt und geinalt 


9 sowie Schärpen, Fahnen bänder, Decorations- und Hausf ahnen jed- 
weder Art, Wappenschilder, Ballons etc. etc. zu anerkannt sehr 
billigen Preisen. 


(647) 


Offerten nebst Zeichnungen gratis und franco. ug 


Otto Müller, 


Fahnenfabrik in Godesberg a. Rhein. 
EN NN NTC NTTNN NN NN NN NTNNON NN NTNNTN NN NN NN NN T 


Die 
meiſten durch Erkältung entſtehender 
Erkrankungen können leicht verhütet 
werden, wenn ſofort ein geeigr etes 
Hausmittel angewendet wird. Der 
Anker = Pain = Erpeller hat ſich in 
ſolchen Fällen als die 
beſte Einreibung 
erwieſen und vieltauſendfach bewährt. 
Er wird mit gleich gutem Erfolge bei 
Rheumatismus, Gicht u. Gliederreißen, 
als auch bei Kopfſchmerzen, Rücken⸗ 
ſchmerzen, Hüftweh uſw. gebraucht u. 
iſt 

deshalb in faſt jedem Hauſe zu finden. 
Das Mittel iſt zu 50 Pf. u. 1 Mk. 
die Flaſche in faſt allen Apotheken zu 
haben. Da es minderwerthige Nach- 
| ahmungen giebt, fo verlange man 


ausdrücklich 


Riaters Anker-Pain-Expeller. 


000900009 C000000000000000 
——ñ—Ü— 


ES u leralme,. 


künſtliche Zähne u. Plomben. 


Alex Loewensohn, 
Breiteſtraße. 21. (3051) 


eee ee 
Königl. belgiſcher Zahnarzt 


Dr. M. Grün, 


in Amerika graduirt 


Breitestrasse 14. 


Zahn⸗Atelier. 
H. Schmeichler. 


künſtl. Zähne gutſitzend, 
pro Zahn 3 Mark. 
Vrückenſtraße 40, 1 Trp. 


Alten u. jungen Männern 


wird die in neuer vermehrter Auf- 
lage erschienene Schrift des Med. 
Rath Dr. Müller über das 


‚gesloile Asrven- u. 
. EAN Yyslem 


sowie dessen radicale Heilung zur 
5 empfohlen. 
Freie Zusendung unter Couvert 


für 1 Mark in Briefmarken. 
Eduard Bendt, Braunschweig. 


Ein wahrer Schatz 
für die unglücklichen Opfer der 
Selbstbefleckung (Onanie) 
und Geheimen Ausſchweifungen 
iſt das berühmte Werk: 


D%, Retaus Selbsthewahrun 


80. Aufl. mit 27 Abbild. Preis 3 M. 
Leſe es jeder, der an den ſchreck⸗ 
lichen Folgen dieſes Laſters leidet, 
ſeine aufrichtigen Belehrungen 
retten jährlich Tauſende vom 
ſicheren Tode. Zu beziehen durch 
das Verlags⸗Magazin in Leipzig. 
Neumarkt 34, ſowie durch jede 
Buchhandlung. (98) 


.... EN 0 
ne, 


Selbsiverschuldete Schwäche 
der Männer, Pollut., fämmtliche Ge- 
ſchlechtskrankh., heilt ſicher nach 25lähriger 
rakt. Erfahrg. Dr. Mentzel, nicht approb, 
2 Hamburg, Sellerſtraße 27, 1. Aus- 
wire brieſlig. 4 


TEE ͤ ———.:.. ETF porn 
Zur Ausführung der ſchon jetzt er: 
forderlichen Haus⸗Anſchlüſſe an die 


Kanaliſation 


u. Waſſerleitung 


und der kompleten Anlagen im 
Innern der Gebäude, der Neuzeit ent: 
ſprechend, empfiehlt ſich das Spezial⸗ 
geſchäft von (1239) 


R. Schultz, 


28) Panempneret, Reupädt Markt 18. 
Br. Przybill, Schillerſtr. 6. anschlagen fete 1 . 8. 


